
ungenügend. Das findet seinen Ausdruck in 
nicht ausreichender Planung der Forschung- 
und Entwicklungsaufgaben, in einer mangel­
haften Erprobung neuer Erzeugnisse und der 
Unterschätzung der perspektivischen Arbeit in 
der Technologie. Zur zweiten Frage gab es von 
den Kollegen Hinweise, daß es keine von der 
APO organisierte öffentliche Diskussion zu die­
sen wichtigen Problemen gibt und daß sie auch 
nicht über das Arbeitsprogramm der APO infor­
miert sind.

Grundsatzentscheidung 
durch den Werkdirektor
Die Ergebnisse der Umfrage zeigten, daß im 
Bereich Technik ein Zeitpunkt herangereift war, 
der einen qualitativen Umschwung in der ge­
samten Planungs- und Leitungstätigkeit erfor­
derte. Wegen seiner großen Bedeutung für das 
gesamte Betriebskollektiv empfahl die Partei­
leitung dem Werkdirektor, eine Grundsatzent­
scheidung herbeizuführen, um ein für allemal 
in der Leitung dieses Bereiches Ordnung zu 
schaffen. Dieser Forderung der Parteileitung 
kam der Werkdirektor nach. Er ließ durch den 
technischen Direktor folgende Vorlagen zur 
Entscheidung vorbereiten: 1. Hauptprobleme
zur Verbesserung der Leitungstätigkeit, 2. Vor­
schläge für Lösungsvarianten, 3. eine exakte 
Kapazitätsübersicht in Konstruktion und Tech­
nologie.
Bei der Ausarbeitung dieser Vorlagen wurden 
die kritischen Hinweise und Vorschläge der 
Werktätigen, die sich aus der Umfrage ergaben, 
berücksichtigt. Diese WerkleitungsVorlagen wur­
den in den Parteigruppen der Konstruktion 
und Technologie und auch mit Parteilosen 
gründlich beraten. Bei diesen Diskussionen ging 
es der Parteileitung auch darum, zu klären, daß

der Ausweg aus der Lage im Technischen Be­
reich nicht allein in einer Stellenplanerhöhung 
zu suchen ist. Dieser Hinweis war notwendig, 
weil über die nichtausreichende Kapazität in 
Konstruktion und Technologie viel gesprochen 
wurde, ohne jedoch die Hauptgründe der unzu­
reichenden Qualität der Leitungstätigkeit dabei 
zu berücksichtigen. Deshalb legte die Leitung 
der APO Wert darauf, daß bei den Aussprachen 
folgendes vorrangig klargestellt wurde: Reale 
Einschätzung der Kapazität, exakte Festlegung 
aller Phasen von der Forschung und Entwick­
lung bis zur Produktion neuer Erzeugnisse in 
einem Netzwerk, Konzentration auf einige ent­
scheidende Schwerpunkte. Nur auf dieser Grund­
lage ist es möglich, kürzeste Fristen für die 
Überleitung neuer Erzeugnisse in die Produk­
tion zu erreichen.
Die von der Parteileitung geforderte und so in 
aller Breite vorbereitete Grundsatzentscheidung 
wurde schließlich in einer erweiterten Werk­
leitungsberatung durch den Werkdirektor ge­
troffen. Ihr Hauptinhalt bezieht sich auf drei 
Schwerpunkte:
1. Qualitative Verbesserung der Leitungstätig­
keit im Bereich Technik, speziell in der Kon­
struktion, einschließlich Forschung und Ent­
wicklung, und in der Technologie.
2. Allseitige Qualifizierung der staatlichen Lei­
ter und Mitarbeiter der Konstruktion und 
Technologie.
3. Erhöhung der Kapazität der Konstruktion 
und Technologie zur Sicherung der wichtigsten 
Aufgaben des Prognose- und Perspektivzeit­
raumes.
Mit dieser Entscheidung wurden wichtige For­
derungen des VII. Parteitages und des 2. Ple­
nums durchgesetzt und mit einer gewissen
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licher Führungstätigkeit im VEB 
„Carl Zeiss‘7 Jena. - Wolfgang 
Selecker: Die Ausnutzung kyber­
netischer Wissenschaften und der 
Operationsforschung bei der Ge­
staltung der Planung und Lei­
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